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Schock an der FSU: Schütze tötet zwei –
Vater ist Deputy Sheriff!

Ein 20-Jähriger erschoss zwei Menschen an der Florida
State University mit der Dienstwaffe seiner Mutter. Weitere

Details hier.

Florida State University, Tallahassee, Florida, USA - Am
Freitag, den 17. April 2025, erschütterte ein tragischer Vorfall
die Florida State University. Ein 20-jähriger Mann, Phoenix Ikner,
wurde als Schütze identifiziert und führte mit der ehemaligen
Dienstwaffe seiner Mutter einen Angriff durch. Dabei wurden
zwei Menschen getötet und mindestens sechs weitere verletzt.
Der Angriff ereignete sich um etwa 11:50 Uhr Eastern Time
(15:50 GMT) vor der Student Union der Universität.

Die beiden Opfer waren keine Studenten der Universität, was die
Schwere des Vorfalls umso verstärkt. Fünf der Verletzten wurden
im Tallahassee Memorial Hospital behandelt, während Ikner
nach seiner Festnahme ebenfalls dort versorgt wurde. Florida



State University reagierte sofort und gab eine aktive
Schützenwarnung heraus, um die Sicherheit der Studenten zu
gewährleisten. Der Polizeichef von Florida State, Jason
Trumbower, bestätigte, dass die Bedrohung schnell neutralisiert
wurde.

Der Schütze und sein Hintergrund

Phoenix Ikner ist der Sohn eines stellvertretenden Sheriffs in
Leon County, Florida. Sheriff Walter McNeil gab bekannt, dass
Ikner ein langjähriges Mitglied des Jugendbeirats des Sheriffs
war und an mehreren Trainingsprogrammen teilgenommen
hatte. Trotz seines nahen familiären Hintergrunds bei den
Strafverfolgungsbehörden bleibt das Motiv für den Angriff bisher
unbekannt. Nach seiner Festnahme machte Ikner von seinem
Recht zu schweigen Gebrauch.

Der Vorfall hat auch politische Reaktionen ausgelöst. Präsident
Donald Trump äußerte seine Unterstützung für das Waffenrecht
und betonte die Notwendigkeit, den Umgang mit Waffengewalt
zu überdenken. Diese Bemerkungen kommen zu einem
Zeitpunkt, an dem die Diskussion über Waffengesetze in den
USA intensiver denn je geführt wird.

Waffengewalt in Schulen und Universitäten

Der Schusswechsel an der Florida State University ist nicht der
erste seiner Art. Bereits 2014 gab es einen ähnlichen Vorfall in
der Nähe der Strozier-Bibliothek, der die Sicherheitsbedenken an
Bildungseinrichtungen in den USA verstärkt hat. Laut Spiegel
zeigen Statistiken, dass Waffengewalt an Schulen ein
zunehmendes Problem darstellt. Die Gesellschaft steht vor der
Herausforderung, geeignete Maßnahmen zu finden, um solche
Tragödien in Zukunft zu verhindern.

Obwohl es klare Sicherheitsprotokolle gibt, zeigt der jüngste
Vorfall erneut die Notwendigkeit für eine tiefgehende
Auseinandersetzung mit der Waffensituation in den USA. Die

https://www.spiegel.de/panorama/justiz/usa-traurige-statistik-zu-waffengewalt-an-schulen-a-1193644.html


Tragödie an der Florida State University wird voraussichtlich
weitreichende Diskussionen über Waffengesetze und deren
Auswirkungen auf die Gesellschaft nach sich ziehen.

In Betracht der laufenden Entwicklungen halten Experten eine
gründliche Analyse und Reformen für dringend erforderlich, um
die Sicherheit an Schulen und Universitäten zu erhöhen und
zukünftige Vorfälle zu verhindern.

Details
Vorfall Mord/Totschlag
Ort Florida State University, Tallahassee,

Florida, USA
Verletzte 6
Festnahmen 1
Quellen www.aljazeera.com
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